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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. October. Jhre Durchlauchten der Furſt

und die Furſten Ezartoryski, ſind von Schloß Ruhberg in
Schleſien Se. Excellenz der General der Jnfanterie und Chef
des Generalſtabes der Armee, Krauſeneck, aus der Provinz
Sachſen und der Kammerherr, außerordentliche Geſandte und
bevollmächtigte Miniſter am Königl. Niederländiſchen Hofe,
Graf von Wylich und Lottum, von Leipzig hier ange-
kommen.

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen Regierungs
Aſſeſſor von Noſtitz zu Merſeburg zum Regierungs Rath
zu ernennen geruhet.

Als Pfarrer ſind im Regierungsbezirk Merſeburg neu
angeſtellt nachſtehende Kandidaten des Predigtamts: Dr. G.
L. E. Eitze, als Oberpfarrer in Nebra, Ephorie Querfurth;
F. W. Hartung, als Pfarr- Subſtitut zu Z3ſchernewitz,
Ephorie Gollme; J. F. W. Trillhoſe, als Paſtor in De
ſchewitz, Ephorie Liſſen; K. A. Gadegaſt, als Paſtor in
Buülzig, Ephorie Zahna; M Abeſſer, als Paſtor in Wet-
teburg, Ephorie Naumburg; K. W. Meinhold, als
PfarrSubſtitut in Globig, Ephorie Kemberg; K. Wilke,
als Paſtor in Judendorf, Ephorie Querfurth; E. Mehner,
als Paſtor in Schlettau, Ephorie Lauchſtädt; R. H. Bret-
ſchneider, als Diakonus in Belgern; F. A. Ch. Juſt,
als Paſtor in Zullsdorf, Ephorie Herzberg; K. G. Jentzſch,
ais Pfarr-Sübſtitut in Audenhain, Ephorie Torgau; J.
A. Kühnaſt, Rektor an der Schule zu Jeſſen, als Paſtor
in Malitzſchkendorf, Ephorie Schlieben; K. A. Leini-
chen, als Paſtor in Saubach, Ephorie Eckarteberga; E.
Brandt, als Diakonus in Cölleda, Ephorie Heldrungen;
Ch. A. Kießling, bisheriger Lehrer am Kadetten Jnſtitut in
Culim, als Paſtor in Prittitz, Ephorie Liſſen; J. J. Schau
fuß, als Paſtor in Frankleben, Ephorie Merſeburg; M.
W. Ortlepp, als Diakonus in Zahna.

Weiter befördert ſind: E. F. P. Schroööter, Diakonus
in Zahna, als Paſtor in Marzahna, Epyhorie Zahna;
F. E. Bahr, dritter Diakonus an der Stadtkirche in Wit-
tenberg, als zweiter Diakonus daſelbſt; H. E. Schmieder,
Profeſſor und geiſtlicher Jnſpektor in Schul-Pforta, als
dritter Diakonus an der Stadtkirche in Wittenberg; G.
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Zetzſche, Diakonus in Cölleda, als Paſtor in Bilzings-
leben, Ephorie Heldrungen; K. F. Grees, Diakonus in
Stolzenhain, als Diakonus in Elſterwerda; Dr. G.
W. Ahner, Diviſions- Prediger in Poſen, als Paſtor in
Hohenleina, Ephorie Eilenburg; A. G. H. Lindner, Pa-
ſtor in Memleben, als Paſtor zu Berg vor Eilenburg;
E. A. Kuüſtermann, Paſtor in Schladebach, als Paſtor
in Geuſau, Ephorie Merſeburg; Ch. A. Heydemann,
Diakonus in Liebenwerda, als Paſtor in Memleben,
Ephorie Eckartsberga; K. E. A. Roſenthal, PfarrSubſti-
tut zu Berg vor Eilenburg, als Diakonus in Lieben
werda; A. H. Gräſer, Paſtor in Spielberg, als Paſtor
in Oberheldrungen, Ephorie Heldrungen; J. G. Lom-
matzſch, Paſtor in Pörſten, als Paſtor in Dobergaſt,
Ephorie Weißenfels; Ch. G. Haubenreißer, Diakonus zu
Berg vor Eilenburg, als Paſtor in Pörſten, Ephorie
Weißenfels.

Die erledigte chirurgiſche Aſſeſſorſtelle bei dem Königlichen
Medicinal Kollegio der Provinz Sachſen zu Magdeburg,
iſt dem daſigen praktiſchen Arzte, Wundarzte und Geburtshelfer
Dr. Niemann definitiv übertragen worden.

Das Patrimonial- Gericht Preſtewitz iſt aus dem Ver-
bande des Patrimonial Landgerichts Elſterwerda ausge
ſchieden und die Verwaltung deſſelben dem Landrichter Schreyer
in Belgern ubertragen worden.

Die Gemeinde Prieſitz, im Wittenberger landraäthlichen
Kreiſe, welche zu den ſehr kleinen und nicht wohlhabenden ge
hört, hat aus eigenem Antriebe und eigenen Mitteln ſtatt ihrer
zerſprungenen kleinen Kirchenglocke eine dergleichen größere mit
einem Koſtenaufwande von 207 Thlr. angeſchafft.

Berlin. Der bevorſtehenden 800 jährigen Feier
der Einfuhrung der Reformation in den Marken
geht man hier mit wuürdigen Vorbereitungen entgegen.
Am 1. November wird der Koönig nebſt allen Prinzen
und Prinzeſſinnen des Hauſes in der neu reſtaurirten
Kirche zu Spandau, wo Kurfurſt Joachim II. zuerſt
im Jahr 1539 an dieſem Tage das Abendmahl nach evangeliſchem
Ritus empfing, ebenfalls dieſe heilige Handlung begehen. Alle
abweſende Prinzen und Prinzeſſinnen werden bis dahin zurucker
wartet. Jn dem ganzen Bezirke der Marken findet dieſe Feier
ebenfalls am 1. Nov., in Berlin jedoch am 2. Nov. ſtatt. Der



Tag wird wie ein hoher Feſttag mit allen Glocken eingeläutet.
Die kirchlichen Gebete erfahren eine beſondere Modifikation nach
beſtimmter Vorſchrift. Vom Schloßplatz aus wird ſich der Ma
giſtrat und die angeſehenſte Geiſtlichkeit im feierlichen Zuge nach
dor Nikolaikirche begeben. Von allen Kirchthurmen ertöont Mu-
ſik. Ein Stipendium fur junge evangeliſche Theologen wird ge
ſtiftet. Die ſämmtlichen Jnvaliden, Waiſen, Hoſpitaliten und
Gefangenen werden auf Koſten der Stadt geſpeiſt. Eine Mo
daille, auf das Ereigniß geſchlagen, wird zu 5000 Exemplaren
vertheilt. Das neue Nikolaus Burgerhoſpital, eine Zuflucht
fur 100 alternde Burger, wird an dieſem Tag eröffnet. Dage-
gen hat der König die Erleuchtung der öffentlichen Gebäude,
das Aufſtellen von Muſikchoren auf den öffentlichen Plätzen
u. ſ. w. nicht genehmigt. Jn der Auswahl der Feſtlichkeiten
hat ſich der richtige Sinn fur Das, was wahrhaft der Würde
des Ereigniſſes angemeſſen iſt, vollkommen bethatigt.

Liegnitz, d. 5. Oct. Das hieſige Amtsblatt ent-
hält nachſtehende Allerhöchſte KabinetsOrdre:

Ich wuünſche Jhren von Mir dankbar anerkannten Bemü-
hungen um Erdmannsdorf ein bleibendes Andenken zu geben,
und will, daß der Zelvel-Berg, auf deſſen Spitze das Schwei
zer- Haus für Mich gebaut wird, fortan RothersBerg ge
nannt werden ſoll. Sie haben die Behörden hiervon in Kenntniß
zu ſetzen. Erdmannsdorf, den 21. Auguſt 1839.

Friedrich Wilhelm.
An den Staats- Miniſter Rother.“

Koblenz, d. 4. Oct. Se. Durchlaucht der Furſt Met
ternich iſt hier eingetroffen und hat ſein Abſteigequartier im
Trierſchen Hofe genommen.

Hannover, d. 7. Oct. Die Buürgervorſteher haben am
4. Oct. Abends ein Schreiben des Kabinetsminiſters v. Schele
erhalten durch welches die Bitte derſelben um Wiedereinſetzung
des Stadtdirektors Rumann abgeſchlagen wird.

Riederland e.
Aus dem Haag, d. 5. Okt. Der Prinz de Chimay,

belgiſcher Geſandter an unſerm Hofe, iſt geſtern Abend hier an
gekommen.

Utrecht, d. 1. Okt. Dem Vernehmen nach gehen die Un-
terhandlungen zwiſchen der hier befindlichen hollaändiſchen und
belgiſchen Kommiſſion langſam vor ſich, und die gewunſchte
ſchnelle Beendigung derſelben läßt ſich noch nicht vorausſehen.
Die Mitglieder der belgiſchen Kommiſſion ſollen wenig Geneigt-
heit zeigen, die Maßregeln helfen zu Stande bringen, die zur
vollkommenen Ausführung des letzten Traktats erheiſcht werden.

Frankreich.
Paris, d. 5. Oct. Man erfahrt mit Zuverlaſſigkeit, daß

die Kammern am 15. Nov. eröffnet werden ſollen.

Belgien.
Gent, d. 3. Oct. Auch heute enthält der Meſſager de

Gand noch mehrere Berichte über die Tumulte am 1. d. M., die
zum Theil auch geſtern noch fortdauerten. Seiner Darſtellung
zufolge, hätte ſich das Militair mit großer Unvorſichtigkeit be-
nommen doch iſt bei der Parteilichkeit des Blattes ſeinen Anga-
ben nicht recht zu trauen. Mehrere Fabrik -Arbeiter, die an
geblich ſich ganz ruhig verhielten, ſind ſchwer verwundet wor-
den; der Chef derſelben, ein gewiſſer Dhoſſche, der großen
Einfluß beſitzt und auch von dem Bürgermeiſter mehreremal zu
Unterhandlungen mit den unzufriedenen Arbeitern gebraucht
wurde, iſt jetzt verhaftet. Der Buürgermeiſter hat eine Prokla-
mation an die Einwohner erlaſſen in welcher dieſelben aufge
fordert werden, ſo viel als möglich zur Wiederherſtellung der
Ruhe beizutragen.

Gent, d. 8. October. Dieſen Morgen hatten wieder Zu
ſammenrottungen Statt, allein um 10 Uhr bezeichnete man noch
kein ernſtliches Ereigniß. Alles hatte ſich auf Geſchrei beſchränkt,.
Drei Bataillone des Jagerregiments zu Fuß ſind dieſen Morgen
auf der Eiſenbahn von Antwerpen nach Gent abgegangen. Ver-
ſtärkungen ſind zu Oſtende, Bruges, Courtrai und Aloſt ver
langt worden.

Der Meſſager de Gand enthält folgenden Bericht:
Heute Morgen fruh erſchien ein Haufen von etwa 2000
Perſonen vor der Fabrik des Herrn de Ruyk, wo noch
gearbeitet wurde, um die Arbeiter aufzufordern, inne zu hal
ten. Nach einigen äußerſt ſtuürmiſchen Explikationen wurden
alle Werkſtätten geſchloſſen. Ebenſo geſchah es bei Hrn. Braſ
ſeur, wo ſich das Volk ebenfalls zuſammengerottet hatte. Das
Gleiche wiederholte ſich ſpäter noch heftiger vor der Fabrik im
Chateau des Comtes, wo das Volk auch eine Kuraſſierpatrouille
mit Steinen warf.

Nachſchrift. Mittags. Das Volk entfernt ſich vom
Centrum der Stadt und ſcheint ſich in verſchiedenen Richtungen
zerſtreut zu haben. Zahlreiche Truppenabtheilungen ſtationirten
an verſchiedenen Orten, namentlich auf der Place du Vendredi.

Gent, d. 3. Oct. Nachmittags. Nur Eine Fabrik, die
des Herrn Scribe, arbeitet. Sie wird von Militair ge
ſchutzt. Man ſieht noch immer Arbeiter auf den Straßen. Alle
Platze ſind mit Soldaten und Geſchuütz beſetzt. Das aufgeriſſene
Pflaſter auf dem Kauter wird wieder hergerichtet. Man fuürch-
tet keine Stoürung mehr. Die Arbeiter haben nicht Luſt, länger
muüßig zu gehen.

Mitternacht. Man verſichert, der Gouverneur ſei nach
Bruſſel gegangen um dem Kabinet die Klagen der Genter vor
zulegen, und man hofft das Beſte. Man ſieht nichts als Pa
trouillen in den Straßen.

Gent, d. 4. October. Heute früh dauerte die Ruhe noch
fort Patrouillen durchziehen die Straßen man ſieht zwar noch
Arbeiter aber in kleinen Haufen. Gegen 11 Uhr begab ſich
eine Deputation der Arbeiter zum Gouverneur, um die ehege-
ſtern ihnen verſprochene Antwort zu holen man kennt ſie noch
nicht. Wahrend des ganzen geſtrigen Tages ſind hier Truppen
angekommen groöößtentheils auf der Eiſenbahn auf der Place
d'Armes befinden ſich 5 Bataill. Jnfanterie, 2Eskadr. Kuüraſſiere
und 1 Batterie Artillerie. Geſtern Abend hatten noch viele
Verhaftungen Statt.

Tüerkei.
Jn einem von der türkiſchen Grenze vom 24. Sept.

datirten Schreiben der Schleſiſchen Zeitung heißt es: Ein eigner
Unſtern ſcheint ſeit kurzer Zeit uber den Repräſentanten der funf
Großmächte Europas zu Konſtantinopel zu walten. Der
preußiſche Geſandte, Graf v. Königsmark, brach in Folge
eines Sturzes mit dem Pferde das Schluſſelbein; der engliſche
Botſchafter, Lord Ponſonby, iſt gleichfalls geſturzt, ohne
jedoch eine ſo bedeutende Verletzung zu erleiden. Der franzoſt
ſche Botſchafter, Admiral Rouſſin, iſt, mit dem Boden ſei-
ner Wohnung eingebrochen, vom erſten Stockwerke geſturzt,
aber ebenfalls ohne bedeutenden Schaden zu nehmen. Der öſt
reichiſche Jnternuntius, Baron von Sturmer, iſt aus einem
Kahn ins Waſſer gefallen, jedoch mit dem bloßen Schreck und
einer leichten Erkältung davon gekommen. Der ruſſiſche Bot
ſchafter endlich, Hr. v. Butenieff, iſt mit dem Wagen umge-
worfen, und ziemlich bedeutend verletzt worden. Jſt dies nicht
ein merkwürdiges Zuſammentreffen in dem Zeitraume von weni-
gen Wochen Der in Konſtantinopel eingetroffene fruhere
Generaliſſimus, Hafiz-Paſcha, ſollte, wie die Sage ging,
doch vor ein Kriegsgericht geſtellt werden.

J



Vermiſgtes.
Oberhof (Thuüringer Wald), d. 4. Oct.

Feſt belebte heute unſern ſonſt ziemlich einſamen Wald. Der Herzog
Ein ſeltenes

Ernſt von Gotha hatte zu Ehren des Königs Friedrich
Auguſt von Sachſen eine großartige Treibjagd veranſtaltet

und dazu den Herzog von Sachſen-Meiningen, den Fur-
ſten von Rudolſtadt, den Prinzen Albert von Rudol

ſtadt (Bruder des regierenden Fürſten), den Herzog Ernſt
von Wuürtemberg, den Herzog Ferdinand von Ko-
burg-Gotha-Kohary (Vaterdes Königs von Portugal) und
deſſen zwei Sohne eingeladen auch der Erb prinz von Sach-
ſen-Koburg- Gotha war anweſend. Die Gaſte waren ſchon
geſtern hier eingetroffen und ritten nach einem vom gothaiſchen
Jogermuſikkorps trefflich ausgefuhrten Konzerte gegen 12 Uhr
vom hieſigen herzoglichen Jagd und Luſtſchloß auf den zur Jagd
beſtimmten Platz. Der Herzog von Gotha führte den Zug,
neben dem Könige von Sachſen reitend, welchem hier auf ei-
nem der höchſten Punkte des Thuringerwaldes ein freudiges Le
behoch dargebracht wurde, welches der König geneigteſt und
freundlichſt dankend annahm. Unſere Waldgegend mochte wohl
gegenwärtig die einzige in Deutſchland ſein, wo ſich auf einem
ſo kleinen Raum ein ſo bedeutender Wildſtand befindet gegen
200 Stuck Wild, darunter über 80 der anſehnlichſten Hirſche,
waren zuſammengetrieben; in der Mitte des eingelappten Schieß-
platzes war ein Pavillon und an zwei Seiten Balkons errichtet.
Der Herzog von Gotha that nach ublicher Weiſe den erſten
Schuß, auf den nachſtfolgenden Schuß erlegte der König von
Sachſen einen Hirſch von 16 Enden. Es wurden im Ganzen
120 Stuück Wild geſchoſſen. Das Terrain war ſo gewählt, daß
alle Zuſchauer, deren gegen 7000 gegenwärtig ſein mochten, den
Schießplatz genau überſehen konnten.

Eine Frau aus Nottingham, Miſtreß Webſter,
iſt in Londvn mit vier lebenden Kindern niedergekommen. Jm
vorigen Jahre hatte ſie deren drei zur Welt gebracht; alle ſieben
befinden ſich wohl.

London, d. 1. Oct. Vor einigen Tagen wurde von
einem Gerichtshof in London ein Mann von achtbarem Anſehen
zu einem Monat Gefängniß in Milbank verurtheilt, weil er in
dem Gaſtzimmer eines Wirthshauſes ein zwoölfjähriges Mädchen,
die Tochter des Wirthes, geküßt hatte. Der Richter ſagte, ein
Frauenzimmer wider ihren Willen kuſſen, ſei nach dem Geſetz
einem gewaltſamen Angriffe gleich zu achten.

Jn dem Lager zu Fontainebleau haben wiederholte
Verſuche mit den Gewehren des Hrn. Delvigne Statt gefun-
den, welche hohle Kugeln feuern, die am Orte ihrer Beſtim
mung zerplatzen, und im Stande ſind, einen Pulverwagen von
bedeutender Entfernung aus in die Luft zu ſprengen.

Jn Bordeaurx hat man einen ſehr gelungenen Ver-
ſuch gemacht, aus Weinträbern und Weinhefen Gas zu ent-
wickeln, deſſen Licht das Kohlengas bei weitem an Helligkeit
ubertreffen ſoll. Das auf dieſe Weiſe gewonnene Gas hat gar
keinen Geruch, und man kann ihm eine ſehr hohe Flamme ge-
ben, ohne daß ſich Rauch entwickelt.

Die Amerikaner ſind in allem, was das Eiſenbahnwe-
ſen betrifft, uns Europäern weit voraus. Auf der Bahn von
New- York nach Baltimore hat man zwei Wagen, die
prächtig eingerichtet und ausſchließlich fur Damen, und fur
Herren, die Damen bei ſich haben, beſtimmt ſind. Dieſe Wa-
gen haben elegante Vorhänge, Teppiche und prachtvolle Spie-
gel und am Ende jedes dieſer Wagen befindet ſich ein prachtvol-
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les Allerheiligſtes, das ausſchließlich fur die Damen de
ſtimmt iſt, und wo ſich eine Frau aufhält, welche die Damen
zu bedienen hat. Die andern Wagen ſind ſo eingerichtet,
daß ſie mit einander in Verbindung ſtehen und eine zuſammen-
hängende Promenade bilden, in welcher man auf und ab-
gehen kann.

Fonds- und Geld-Cours.,
51 oBerlin, T Pr. Cour. Pr. Eour.d. 8. Octbr. 1839. 7 Br. G. 22 Br. S.

St. Schuldſch. 4 104 1034 [Pomm. Pfandbr. 34 103 1024
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1023 1024 Kur. u. Nm. do. 34 1034 102
Pr. Sch. d. Seeh. 704 692 Schleſiſche do. 34 1025
Km. Obl. m. l. C. 32 1012 101 frückſt. C. d. Km. 972 96
Nm. Schuldv. 341014 101 do. do. d. Km. 974 964Berl. Stadt -Obl. 4 1034 ſöZinsſch. d. Nm. 974 964
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 974 964Erbing do. 44 WEGold al mareo. 215 214do. do. 34 1003 Neue Duk. 18Danz. do. in Th. 473 PFriedrichsd'or 134 13
Weſtpr. Pfandbr. 102 1014 And. Goldmün-
Gr. -Hz. Poſ. do. 4 1043 1044 zen à 5 Thlr. 12 12
Oſtp. Pfandbr. do. 341024 rot 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

GMagdeburg, den 8. Octbr. Nach Wispeln,)

66 65 thl. Gerſte 38 40 thl.Hafer 21 225
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Octbr. 30 Zoll unter 0.

Wetzen
Roggen

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde dom SV. bis 9. Octobev.

Jm Kronprinzen: Hr. Generalſuperint. u, Biſchof Dr. Ricſchi
a. Stettin. Hr. Oberpräſ. Graf v. Stolberg a. Magde-
burg. Hr. Graf Münſter a. Bayreuth. Hr. Berg-
mann v. Gienath a. Kaiſerslautern. Hr. Geh. Rath v.
Kroſigk a. Naumburg. Hr. Part. Cruſen a. Dresden.
Hr. Kaufm. Koch a. Magdeburg. Hr. Cand. theol, Fi-
ſcher a. Sonderberg. Die Hrrn. Kaufl. Hemmerling u.
Oberg a. Hamburg. Hr. Part. Henod e. Riga. Hr.
Kaufm. Muüller a. Bremen.

Stadt Zürch: Frau Praäſidentin d. Schaper a. Trier. Hr.
Ritterſchaftsrath v. Witte a. Neumerk. Hr. Hauptmann
v. Sarbsky a. Torgau. Hr. OLG. Aſſeſſor Ribbentrop a.
Aſchersleben. Hr. Kaufm. Sudfeld a. Gladbach. Hr.
Kaufm. Heithaus u. Magdeburg Hr. OAmtm. Lüttich a.
Gr. Roöblingen.

Goldnen Ring: Frau Prof. v. Levetzow a. Berlin. He.
Pred. Müller a. Buch. Hr. Cand. Wayner a. Frankfurt.

Die Hrrn. Kaufl. Schneider, Haffner, Seliger u. Braun
a. Wolfenbüttel.

Goldnen Löwen: Hr. Paſtor Zangenberg a. Beyernaumburg.
Hr. Rechnungsrath Gunther, Hr. Paſtor Vater u. Hr.

Lieut. v. Gärtner a. Berlin. Hr. OLG.-Ref. v. War-
neyer a. Naumburg.

83 Schwänen: Hr. Hauptm. v. Pannwitz u. Hr. Lieut. v. Bork
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Hornung Frankenhauſen.
Hr. Kaufm. Höhnemann a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm.
Blum a. Brandenburg. Hr. Dr. Dölau a. Kaſſel.



Bekanntmachungen.
Gönner und Freunde ladet zum Beſuch

der Localität ſeines Wintergartens erge-

benſt ein A. Wilke.
Sonnmag den 18., 14., 165. und 16.
Oct. wird in Paſſendorf die Dorfkirmeß
gefeiert, wozu ergebenſt einladet

Bernſtein.
Auction.

Aus dem Nachlaſſe des Herrn Major von
Geuſan ſollen auf dem Oberhofe zu Ober-
farnſtedt

den 22. und 23. Oetober d. J.
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Bade Elmen bei Gr. Saltze.
Jch beabſichtige meine im beſten Betriebe

befindliche auf dem Bad Elmen, 4 Stunde
vom Eiſenbahnhofe bei Schönebeck belegene
große Gaſtwirthſchaft nebſt vollſtandigem Jn-

zu verpachten. Die Beſitzung beſteht aus ei
nem, dem Soolbade gegenüber liegenden Gaſt-
hofe mit geräumigen Wohn und Wirthſchafts
gebäuden und Hofraum, einem Ballſaal mit
Erholungszimmern und einer beſondern Ku-
che, einem Logirhauſe mit 22 Zimmern, ei
nem großen Garten, 3 an dieſem liegenden
Wohn- und Gartenhaäuſern und 6 Morgen
61 Ruthen Acker neben dem Garten. DieVormittags 9 Uhr

eine große Anzahl Meubles, als: Bureaus,
Kommoden, Tiſche, Stuhle, Gewehr,
Acten und andere Schränke, Spiegel und
dergl., kupferne Waſchkeſſel, Kaſſerole und
Töpfe, Porzellan, engliſches und ordinares
Steinguth, geſchliffene Slasflaſchen und
Gläſer Matratzen und Betten, Kutſchge-
ſchirre, ein Leiterwagen, eine Waſchrolle und
anderes Hausgeräthe, endlich eine Par-
tie Pfeifen mit ſilberbeſchlagenen Meerſchaum-
und Porzellanköpfen, und verſchiedene Sor
ten Rheinweine in Flaſchen, auch Deſſert
Weine und Champagner (welche den 23.
vorkommen) gegen baare Zahlung meiſtbietend

verkauft werden.
Oberfarnſtedt, d. 7. Oct. 1839.
Seit einiger Zeit iſt in hieſiger Stadt ein

ganz ungegründetes Gerücht über mich in Um-
lauf, deſſen Verbreiter ich auch bereits ge
richtlich belangt habe. Es wird Niemand,
der mich und meine Verhältniſſe nur irgend
kennt, ſolchen Erfindungen Glauben beimeſ
ſen. Ich erkläre indeſſen hierdurch öffent-
lich, daß auch nicht das Entfernteſte davon
in der Wahrheit beruht.

Halle, den 8. October 1339.
Der Schuhmacher Meiſtex

J. C. Göbel.
Die ſo ſchnell vergriffenen Cryſtall

Armbänder empfing wieder 4
Franz VaccCani.

ää

Pulverhörner und Schrotbeu-
tel mit ganz neuem Mechanismus
empfing ranz VvacCan I.

Eine große Auswahl von Stöcken

empfiehlt eFranz vaccan i.

Uebergabe kann zu Neujahr 4840 oder auch
früher erfolgen, und beim Verkauf ein Theil
des Kaufgeldes auf den Grundſtäcken ſtehen
bleiben. Indem ich, Kaufliebhaber oder
Pachtluſtige bitte, mit mir in Unterhandlung

zu treten, bemerke ich noch, daß das hieſige
Bad ſich jährlich verſchonert und an Auf
nahme gewinnt, wozu jetzt die Nähe der Ei
ſenbahn weſentlich beiträgt.

Elmen, d. 9. Auguſt 1839.
Wittwe Freytag, fruher verwittwete

Graßhoff.

ventarium aus freier Hand zu verkaufen oder

Ergebene Anzeige.
Das von meinem verſtorbenen Manne

ſeit 20 Jahren geführte Juwelier-, Gold und
Silber Geſchaft Leipzigerſtraße Nr. 399,
der Poſt gegenüber, habe ich dem Herrn Carl
Wieſe käuflich überlaſſen indem ich einem
geehrten Publikum für das meinem Manne
geſchenkte Vertrauen ganz ergebenſt danke, er
laube ich mir die ergebene Bitte, daſſelbe auf
den Herrn Wieſe zu übertragen.

Halle, den 6. October 1839.
Wwe. Schober.

Jn Bezug auf obige Anzeige empfehle ich
mich einem geehrten in und auswrätigen
Publikum ganz ergebenſt zu Ausführung
aller Aufträge in Gold Silber- und Juwelier
Arbeiten, ſo wie ich mein Lager fertiger in
dieſes Fach ſchlagender Gegenſtande ergebenſt
empfehle.

ſein, durch billige und rechtliche Bedienung
mir das Vertrauen eines geehrten Publikums
zu erwerben, und mich dem von dem Herrn
Schober auf mich übertragenen würdig zu
zeigen.

Halle, den 6. October 1839.
Carl Wieſe.

Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben

Brenner a. Magdeburg. Hr. Schauſp. Hauſer u. Hr.
Bau Eleve Saächel a. Leipzig. Hr. Mühlenbeſ. Lippold
a. Wernigerode.
a. Bleicherode.

Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Frankenheim

m er zGeſucht wird ein tüchtiger fleißiger Särt-

Merſeburg.
Sonntag d. 13. d. M. auf dem Weinberg

Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet

Strich.

len werden angenommen bei

Lintirte Bücher von jeder beltebigen Ein

gefertigt von

große Ulrichſtraße No. 11.
So eben iſt erſchienen und in allen Buch

handlungen zu haben,
Kümmelſchen Buchhandlung:

162
fenſtederei, Lichter und Stärke Fabrikag
tion, Bier und EſſigBrauerei. Aepfel,
Trauben und andere WeinFabrikation,
Chokolade Fabrikation. Ueber das Ein
machen der Fruchte in Eſſtg, Zucker und
Branntwein. Ueber das Bleichen der
Leinwand, Färberei im Kleinen, auf Lei-
nen, Wolle und Seide. Ein für alle
Haushaltungen, für Oekonomen und

derer zu empfehlendes Buch von
Friedrich Stoltz. Preis 15 Sar.

(Mauergaſſe) Ro. 1729, ohnweit des Fran
kenplatzes.

Halle, den 8. October 1839.
Wundarzt Pabſt.

Einige Burſche,

treten beim Muſikus Haaſe
in Brehna.

Maurergeſellen finden ſofort Beſchaftigung
beim Maurermeiſter Lange.

Dieerſte Ankunft neuen Lüneburger Flachs

empfiehlt billig J. C. Beeck.
Die ekſtein Sendungen feinſten werßen

Fläminger Flachs empfiehlt billigſt

J. C. Beeck.
Berichtigung.

Jn No. 236 der Anzeige von F. Weber,
Nachtlichte betreffend, muß es heißen dergl. in
Schachteln zu und Jahr.

ner auf dem Rittergute Wengelsdorf bei

in Beuchlitz Sternſchießen und Weinfeſt mit

e

Anſtändige junge Mädchen, welche das
Putzmachen unentgeldlich erlernen wol

Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

richtung und Format werden billigſt und ſchön

J. G. Grosse, Brchbindermſtr.,

in Halle in der

Praktiſche Belehrungen,
Anweiſungen und Recepte über Se

Landwirthe, und beſonders fur Auswan-

Von heute an wohne ich hinter der Mauer

welche Luft haben die
Muſik zu lernen, können ſogleich in die Lehre
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